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Heldenthat . Sie begibt ſich in das Lager der Aſſyrier ,
wird von Holofernes freundlich aufgenommen , und benutzt
dies dazu , ihn im Rauſche zu enthaupten . Während nun
am andern Morgen das aſſyriſche Heer über die Ermordung
ſeines Anführers in der größten Beſtürzung iſt , machen
die Belagerten einen Ausfall und verjagen die Aſſyrier .

Das Ereigniß fällt in die Zeit der Minderjährigkeit oder
der Gefangenſchaft des Königs Manaſſes von Juda , als
der Hoheprieſter Joakim an der Spitze des Volkes ſtand .
Der mit dem gemeinſamen Beinamen der aſſyriſch - babyloniſchen
Könige benannte Nabuchodonoſor iſt wahrſcheinlich Aſar⸗
haddon oder Aſſardan , der Nachfolger Sennacheribs . Die

Feſtung Bethulia lag am nördlichen Abhang des Gebirges
Gilboe über dem Thale Beiſan , durch welches man vom

Jordan her in die Ebene Jezrael gelangte . In der Noth
mag der Hoheprieſter auch die im nördlichenReiche zurückgeblie⸗
benen Juden gegen den gemeinſamen Feind aufgerufen haben .

3. Das Buch Eſther erzählt , wie die Jüdin Eſther ,
die Pflegetochter des Juden Mardochäus , nach Verſtoßung
der Königin Vaſthi , die Gemahlin des perſiſchen Königs
Aſſuerus ( Xerxes I. 485 —465 ) wurde , und wie durch ſie
und Mardochäus die zahlreich im perſiſchen Reiche zurück⸗
gebliebenen Juden von dem Untergang errettet wurden , den

ihnen Aman , der ehrgeizige Rath des Königs , geſchworen
hatte . Zum Andenken an dieſe Errettung wurde das Purim⸗
oder Loosfeſt eingeführt , ſo genannt , weil Aman den Tag
des gemeinſamen Unterganges der Juden durch das Loos

beſtimmt hatte .

Das Ereigniß fällt in die Zeit nach dem Zuge des Kerxes
gegen die Griechen .

VI . Die zwei Bücker der Hlaekabäer .

Geſchichtliche Ueberſicht . Paläſtina blieb unter

perſiſcher Herrſchaft bis auf Alexander d. Gr. , welcher
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dieſer ein Ende machte . Alexander zog nach der Eroberung

von Tyrus i. J . 332 v. Chr . friedlich in Jeruſalem ein .

Er ſetzte als Statthalter über Syrien und Paläſtina zuerſt

Andromachus und nach deſſen Ermordung Memnon . Nach

dem Tode Alexanders d. Gr . waren die Juden bald von

Egypten , bald von Syrien abhängig , bis Antiochus d. Gr .

von Syrien i. J . 203 v. Chr . Paläſtina dauernd an ſich riß .

Er behandelte die Juden milde ; doch ſchon ſein älterer Sohn

Seleukus Philopator ließ durch ſeinen Schatzmeiſter Heliodor
eine Plünderung des Tempelſchatzes verſuchen , und deſſen

jüngerer Bruder Antiochus IV . Epiphanes wandte vollends

alle Mittel unerhörter Grauſamkeit an , um die Juden zur

Annahme Srleth ſches Sitten und Religion zu zwingen . Er

eroberte im Jahr 169 v. Chr . Jeruſalem ; Stadt und Tempel

wurden geplündert, die Stadtmauern zerſtört , der Tempel

entweiht und dem Jupiter Olympius gewidmet , die heiligen

Schrift en verbrannt und alles aufgeboten , um die Juden

zur Verleugnung ihres Glaubens zu zwingen . Unter ihm

litten der greiſe Eleazar und die ſog. ſieben mach

.
chen

Brüder mit ihrer Mutter den Martertod . Gegen dieſe C
waltherrſchaft erhob ſich in dem Städtchen Modin auf dem

Gebirge Juda der Prieſter Mathathias mit ſeinen fünf

Söhnen : Judas , Jonathan , Simon , Johannes und 8
Der tapferſte unter ihnen war Judas , Makkab

Hammer genannt , von dem das ganze Geſchle

der Machabäer erhielt . Es gelang ihm nach dem To
Vaters , die Syrier zu verdrängen und den Gottes

Tempel wieder herzuſte llen i. 465 v. Chr .
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volle Selbſtſtändigkeit wiedergab . Das dankbare Volk knüpfte
an ſein Geſchlecht die erbliche Fürſten - und Hoheprieſterwürde .

Die Geſchichte dieſer Zeit erzählen die zwei Bücher
der Machabäer .

4. Das erſte Buch der Machabäer erzählt die

Kämpfe der Juden für ihre religiöſe und politiſche Freiheit ö
gegen die ſeleucidiſchen Könige von Syrien unter dem Prie⸗
ſter Mathathias und ſeinen Söhnen Judas , Jonathan und

Simon . Es ſchließt mit der Nachricht , daß Johannes Hyr⸗ f
kanus der Nachfolger ſeines Vaters Simon in der Regie⸗
rung und im Hoheprieſterthum wurde ( i .J. 135 v. Chr. ) .

2. Das zweite Buch der Machabäer iſt keine

Fortſetzung des erſten , ſondern berichtet über die Schickſale
der ien unter Seleukus §hilopator , Antiochus EpiphanesP
ur chabäus in den Jahren 176 —464 v. Chr .1 reicht alſo nicht ſo weit , wie das erſte ; erzählt aber

ausführlicher die Verfolgung unter Antiochus Epiphanes
Nu
A

Judas
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U
den Martertod des Eleazar und der ſieben Brüder nebſt

ihrer M 3 und nimmt beſonders Rückſicht auf die Schick⸗

ie ifie1 dem zwei

einem 970 nn⸗

von Cyrene
N 8 2 „ 1. „0 0 DAlaekabäer, die HSerodlianer uncl die römifcllen Lan

bis zut Serſtörung Jerufalems lurckl lie Kömer i. J. 70 v. Elr .
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nahm die Königswürde an ; aber ſeit dieſer Zeit bietet die

Geſchichte der Machabäer faſt nur blutige Streitigkeiten um

Herrſchaft und Hoheprieſterthum dar , welche durch die feind⸗ K

lichen Sekten der ſtrengen Phariſäer und der frivolen Sad⸗ 0

ducäer befördert , von dem ſchlauen Idumäer Antipater aber

ausgenutzt wurden , um die Herrſchaft über die Juden an

ſich zu reißen . Die Enkel des Königs Ariſtobul I. , Hyr⸗

kan II . und Ariſtobul II . , riefen im Streit um die Herr⸗

ſchaft i . J . 63 v. Chr . den Pompejus als Schiedsrichter

an . Pompejus entſchied ſich für den ſchwachen Hyrkan und

nahm , da ſich Ariſtobul zur Gegenwehr rüſtete , Jeruſalem

gewaltſam ein . Hyrkan überließ die Herrſchaft dem Anti⸗

pater , den Cäſar zum Prokurator von Judäa ernannte .

Nach ſeinem Tode wurde ſein Sohn Herodes i. J . 40 v. Chr .

vom römiſchen Senat als König der Juden anerkannt , wo⸗

mit endgültig das Scepter von Juda genommen war .

Herodes d. Gr . ſtarb ein halbes Jahr nach der Geburt

Jeſu , drei Jahre vor der üblichen chriſtlichen Zeitrechnung ,
am 5. April d. J . 749 nach Erbauung der Stadt Rom .

Nach ſeinem Tode wurde Paläſtina durch den Kaiſer Auguſtus

ſo unter ſeine Söhne getheilt , daß Archelaus Judäa und

Samaria , Herodes Antipas als Vierfürſt die Landſchaften
Galiläa und Peräa ( das Oſtjordanland ) , Philippus als

Vierfürſt die Landſchaften Trachonitis , Ituräa , Gaulanitis ,

Auranitis und Batanäa im Norden des Oſtjordanlandes

erhielt . Ein anderer Sohn Herodes ' d. Gr . , mit Namen

Philippus , der Gemahl der Herodias , lebte als reicher

Privatmann in Rom . Archelaus regierte im Geiſte ſeines

grauſamen Vaters und wurde i. J . 13 n. Chr . nach Vienne

in Gallien verbannt . Sein Land wurde der römiſchen

Provinz Syrien einverleibt und durch beſondere Landpfleger ,

welche zu Cäſarea Stratonis reſidirten , verwaltet . Der

fünfte dieſer Landpfleger war Pontius Pilatus ( 26 —36
n. Chr. ) . Herodes Antipas , welcher Johannes den Täufer
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enthaupten ließ und Jeſus verſpottete , wurde i. J . 39 n. Chr .
mit der berüchtigten Herodias nach Lyon in Gallien ver⸗
bannt . Sein Land wie auch das Gebiet des i. J . 37 n.

Chr . kinderlos verſtorbenen Philippus erhielt ein Enkel

Herodes ' d. Gr. , Herodes Agrippa I. , welcher ſich durch die

Gunſt des Kaiſers Claudius ebenfalls das frühere Gebiet
des Archelaus zu erwerben wußte und vom Jahre 41 —44
n. Chr . wieder ganz Paläſtina als König regierte . Er ließ
i. J . 44 n. Chr . den Apoſtel Jakobus den Aelteren ent⸗
haupten , auch den Petrus in ' s Gefängniß werfen , ſtarb
aber bald nachher plötzlich , als er ſich eben nach Art der
römiſchen Kaiſer beim Empfang einer phöniziſchen Geſandt⸗
ſchaft in Cäſarea als Gott vom Volke begrüßen ließ . Das

ganze Land wurde jetzt abermals mit der Provinz Syrien
vereinigt und von beſonderen Landpflegern verwaltet ; nur
erhielt Herodes Agrippa II . , der Sohn Herodes ' Agrippa L

eidJ n Chr . bis über die Zerſtörung Jeruſalems
hinaus den Nordoſten des Landes mit dem Königstitel und
der Aufſicht über den Tempel . Vor ihm verantwortete ſich
der Apoſtel in Cäſarea vor ſeiner Wegführung
nach Rom . Der vierte Landpfleger nach dem Tode Herodes
Agrippa ' s I . war Felix , zu welchem Paulus gefangen nach
Cäſarea gebracht wurde . Ihm folgte i . J . 60 n. Chr .
Feſtus , der Paulus nach Rom ſandte . Dann kam Albinus
und zuletzt vor der Zerſtörung Jeruſalems Geſſius Florus .

B. Die Lehrbücher des alten Teſtamentes .

Die altteſtamentliche Poeſie . — Die Lehrbücher
des alten Teſtaments ſind faſt durchweg poetiſche Bücher .
Es mag daher hier kurz auf die Haupteigenthümlichkeit der

altteſtamentlichen Poeſie hingewieſen werden , welche in dem
Parallelismus der Glieder beſteht , wonach der vollſtändige
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